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      Das Schicksal hält eine kleine Überraschung für sie bereit, und sie kommt, als sie es am wenigsten erwartet.

      Abbie Marsh hat ihr ganzes Leben lang in Foxtail Ridge gelebt, einer kleinen Stadt in den Rocky Mountains.

      Sie liebt wirklich alles daran.

      Okay, fast alles. Die eine Sache, die sie nicht mag? Die Partnersuche – die gibt es hier praktisch nicht. Aber das stört sie nicht, denn sie sucht ja gar nicht nach Liebe. Während sie ihrer Schwester Kelsie im Bed & Breakfast hilft, als Kupplerin auftritt und sich mit einem mürrischen Autor herumschlägt, hat sie alle Hände voll zu tun. Doch sie ahnt nicht, dass Matt Ellis, genau dieser mürrische Autor, die Mauern um ihr Herz mit einem Vorschlaghammer niederreißen wird. Aber wird Abbie ihre Schutzmauern lange genug fallen lassen, um sich in Matt zu verlieben?

      Alles was ich je brauchte ist der zweite witzige, freche und herzerwärmende Band des All I Ever / Foxtail Ridge Duetts.
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      Anmerkung des Autors:

      Es wird empfohlen, »All I Ever Wanted« (Band 1) zu lesen. Aber es ist nicht notwendig, um »All I Ever Needed« (Band 2) voll und ganz zu genießen. »All I Ever Needed« kann auch unabhängig gelesen werden.

    

  


  
    
      Meinem Ehemann gewidmet.

      Danke für alles, Babe.
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      Alles, was ich je wollte

      Alles, was ich je wollte – Band 1

      Kelsie

      »Prost, Schwesterchen!« rufe ich und hebe mein Bier hoch. »Auf die Zukunft. Möge sie heiter und voller Licht sein. Und auf das Beste, das uns je passiert ist!«

      »Prost!« ruft meine Schwester Abbie fröhlich und stößt ihre Flasche gegen meine. Ich lächle und nehme einen tiefen Schluck von meinem Bier.

      Heute Abend feiern wir meinen Umzug zurück nach Fuchsschwanz-Grat und den Kauf des alten Johnson-Anwesens oben auf dem Berg. Früher war es ein Bed & Breakfast, aber es wurde geschlossen, als die Besitzer beschlossen, alles zu verkaufen und wegzuziehen. Doch das Anwesen fand nie einen Käufer. Es stand jahrelang auf dem Markt, bis sie schließlich aufgaben und das Haus einfach verfallen ließen, was wirklich traurig ist. Aber das war nicht das Ende der Geschichte – sondern erst der Anfang. Genau hier komme ich ins Spiel: Weil ich eine Veränderung von meinem eintönigen Bürojob in Denver brauchte, habe ich meine bescheidenen Ersparnisse zusammengekratzt und eine Anzahlung für das alte Anwesen gemacht. Jetzt muss ich nicht mehr pendeln und den täglichen Trott mitmachen. Stattdessen werde ich im B&B leben und daran arbeiten, das Anwesen zu säubern und wieder betriebsbereit zu machen. Abbie – oder Abs, wie ich sie nenne – hat sich freiwillig gemeldet, mir beim Aufbau zu helfen, während sie von zu Hause aus als Lektoratsberaterin arbeitet. Das ist mir recht, denn ich kann jede Hilfe gebrauchen, die ich bekommen kann. Von nun an werde ich meinen Gästen dienen, anstatt meinem steifen alten Chef. Und ich kann es kaum erwarten. Mein eigener Chef zu sein wird herausfordernd sein, aber ich bin bereit dafür. Und mit Abbies Hilfe bin ich sicher, dass ich es schaffen kann. Sie kann etwas diva-haft sein, aber ich bin froh, dass sie meine Schwester ist und dass ich ihre Hilfe habe.

      Ich nehme noch einen Schluck von meinem Bier und schaue mich um. Die örtliche Bar und Grillstube, Sam's Place, ist heute Abend rappelvoll. Verdammt, sogar die Bar ist rappelvoll. Sieht so aus, als wären wir nicht die Einzigen, die heute Abend feiern.

      »Bereit zu bestellen?« fragt Abbie und reißt mich aus meinen Gedanken.

      »Klar«, antworte ich.

      »Ich habe das Gefühl, wenn wir nicht bald bestellen, wird es ewig dauern, bis wir unser Essen bekommen.«

      »Da hast du recht.«

      Sobald wir hier ankamen, ergatterten wir eine Nische hinten und bestellten unsere Biere. Aber jetzt brauchen wir Essen. Ich bestelle einen Cheeseburger und Abbie nimmt einen Gemüse-Wrap. Ich weiß, wir sind wie Tag und Nacht – genau das macht uns so genial.

      Während wir warten, wird Abbie gelangweilt und schaut auf ihr Handy, und ich mache dasselbe. Aber mir wird schnell langweilig, also beschließe ich stattdessen, Leute zu beobachten. Zuerst sehe ich nichts Aufregendes, nur Menschen, die ihren Abend verbringen und an einem Freitagabend etwas Dampf ablassen. Aber dann fällt mein Blick auf ihn: Er sitzt an der Bar und nippt an seinem Bier. Reese Wilson. Ich bin tatsächlich überrascht, ihn heute Abend hier zu sehen. Normalerweise macht er um Menschenmengen einen großen Bogen.

      Was meinen alten Freund Reese angeht: Wir sind beide von hier; wir sind beide in Fuchsschwanz-Grat aufgewachsen, einer kleinen Bergstadt in Colorado. Und wir sind beide Single. Der Unterschied zwischen uns? Ich bin gerade erst wieder hergezogen. Er ist nie weggegangen. Und ganz zu schweigen davon, dass alle Single-Damen der Stadt hinter ihm her sind. Nicht falsch verstehen, ich hatte ein paar Dates, als ich in Denver lebte, aber niemand hat wirklich mein Interesse geweckt. Reese hingegen kann nicht verhindern, dass Frauen ihm nachjagen. Es ist ständig: Frauen nähern sich ihm die ganze Zeit, flirten mit ihm. Sie werfen ihm verliebte Blicke zu, lächeln und lachen gekünstelt, und berühren ihn ohne zu fragen, alle versuchen, ihn rumzukriegen. Nur, keine Dame schafft es jemals. Er weist sie ab. Jedes. Einzelne. Mal. Er ist nie interessiert. Immer wieder das gleiche Spiel. Aber heute Abend sieht er elend aus. Er hängt über dem Tresen, nuckelt an seinem Bier und starrt in die Flasche, als hätte sie alle Antworten des Universums.

      Oh, Reese, du armer Mann. Dein Leben muss ja sooo schwer sein, denke ich und muss fast prusten vor Lachen. Ja, genau!

      Meine Gedanken werden durch die Ankunft unseres Essens unterbrochen. Allein der Geruch lässt mir das Wasser im Mund zusammenlaufen, und meine Gedanken an Reese verschwinden schnell. Ich habe einen Bärenhunger und will endlich was essen.

      »Boah, das riecht so gut«, sagt Abbie lächelnd.

      Ich lächle und werfe ihr einen vielsagenden Blick zu. »Willst du doch wieder zur dunklen Seite zurückkehren?«

      »Nein. Ich bleibe dabei. Vegetarierin fürs Leben.«

      Ich zucke mit den Schultern. »Dein Verlust.«

      »Nicht wirklich, aber okay«, entgegnet sie lachend und macht ein albernes Gesicht.

      Ich erwidere ihr Lächeln und wir machen uns beide über unser Essen her. Während ich esse, werfe ich verstohlen Blicke auf Reese, der immer noch an der Bar sitzt. Als ich wieder hinschaue, hat er diesmal ein frisches Bier und sieht nicht mehr so niedergeschlagen aus. Ich frage mich, was ihn so melancholisch gemacht hat? Ich bin gerade dabei, über genau diese Frage nachzudenken, als Abbie ihren Teller wegschiebt und sich zurücklehnt, ihr Rücken gegen das Polster, die Hände auf dem Bauch.

      »Ich bin satt«, sagt sie und greift nach ihrer Handtasche.

      »Uff, ich auch«, seufze ich und schiebe meinen Teller weg. Ich schaue wieder zur Bar und suche nach Reese, aber er sitzt nicht mehr an der Bar. Als ich mich umblicke, entdecke ich seine große Gestalt, die zur Tür geht.

      »Erde an Kelsie!«, sagt meine Schwester und unterbricht meine Gedanken.

      »Was?« sage ich geistesabwesend. Ich war so damit beschäftigt, Reese zu beobachten, dass ich nicht einmal registriert habe, was sie gesagt hat.

      »Bereit zu gehen?«

      »Klar.«

      Wir bezahlen und gehen, begeben uns auf den Parkplatz. Ich hoffe, Reese zu entdecken, aber er ist bereits weg, sein schwerer Arbeits-Lkw nirgendwo zu finden.

      Ich steige auf den Beifahrersitz, und Abbie fährt uns zurück zum B&B. Meine Gedanken schweifen ab – zu all den Dingen, die ich tun muss, um meinen Traum zu verwirklichen. Und wer könnte mir dabei besser helfen als Reese Wilson, der Heimwerker schlechthin in der Gegend.

      Hol dir heute ein Exemplar!

      www.stacykristenauthor.com
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      Melden Sie sich für meinen Newsletter an, um die neuesten Informationen, Neuerscheinungen und kostenlose Extras zu erhalten!

      Newsletter-Anmeldung
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      Fuchsschwanz-Grat – Abbie Ich sitze in der örtlichen Bar and Grill, Sam's Place, mit meiner Schwester Kelsie und Reese Wilson, dem örtlichen Alleskönner. Angeblich sind sie nur Freunde, aber ich kann sehen, dass er schon seit Jahren heimlich für sie schwärmt.

      Komm schon, Reese, mach einen Zug.

      Ich warte darauf, dass er einen Schritt macht, aber er tut es nie. Okay, Zeit für eine Intervention. Wenn ich nichts tue, werden diese beiden wundervollen Menschen nie den Wink verstehen und es einfach versuchen.

      In diesem Moment vibriert mein Handy. Es hätte nur besser ausgehen können, wenn ich es geplant hätte. Und fürs Protokoll: Das habe ich nicht getan.

      »Hey, Kels. Ich muss gehen«, sage ich und blicke von meinem Handy auf.

      »Bist du sicher?«, fragt sie und sieht mich eindringlich an.

      Ich winke lässig mit der Hand ab. »Ja. Ich muss mit einem neuen Kunden sprechen.«

      »Und wie kommst du nach Hause? Du bist mit mir mitgefahren«, sagt sie.

      »Kann ich deine Schlüssel haben? Reese kann dich doch nach Hause fahren, oder?«, sage ich und blicke Reese fragend an.

      »Ich kann deine Schwester nach Hause fahren«, sagt er zu mir.

      »Super, danke«, sage ich und rutsche aus der Nische. »Ich bestelle an der Bar.«

      Ich gehe weg, das Handy fest in der Hand, und lächle vor mich hin. Nenn mich einfach Amor.

      Ich gehe zur Bar, sage, dass ich meine Bestellung mitnehmen möchte, und bezahle gleich. Während ich warte
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